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V

Vorwort

Nicht noch ein Buch zum Lauterkeitsrecht! Das mag manch Interessierter in An-
lehnung an einen Filmtitel aus dem Jahr 2001 nach dem Erspähen des vorliegenden
Werkes denken. Dennoch hoffe ich, mit dem vorliegenden Lehrbuch eine Lücke im
Angebot der Ausbildungsliteratur zu schließen. Das Werk wendet sich zentral an Stu-
dierende der Rechtswissenschaft, die sich gezielt auf die Schwerpunktbereichsprüfung
vorbereiten wollen. Klausurtipps, Hinweise auf typische Klausurfehler und eine Mus-
terklausur nebst drei bewerteten studentischen Bearbeitungen unterschiedlicher Qua-
lität sollen einen sicheren Weg zur erfolgreichen Schwerpunktbereichsprüfung weisen.
Auch Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen an Universitäten und Fach-
hochschulen dürften das Buch mit Gewinn zur Veranstaltungsnacharbeit und Klausur-
vorbereitung nutzen können. Zudem wendet sich das Buch an Berufsanfänger, die
einen ersten Zugang zum Lauterkeitsrecht suchen. Für diese Zielgruppe dürften die
Ausführungen zum Wettbewerbsrecht nebst Musterakte von besonderem Interesse
sein.

Gegenstand des Werkes ist das in Deutschland oft (noch) als »Wettbewerbsrecht« be-
zeichnete, primär im Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb geregelte Lauterkeits-
recht. Drei dicht aufeinanderfolgende, grundlegende Novellen (2004, 2008 und 2015)
und die mit ihrer praktischen Umsetzung verbundenen Probleme prägen das aktuelle
Recht, das dieses Buch erläutern und vermitteln will. Die seit dem 25.5.2018 geltende
DS-GVO hat Berücksichtigung gefunden. Gleiches gilt für die beabsichtigte Um-
setzung der Know-how-RL 2016/943 durch ein Gesetz zum Schutz von Geschäfts-
geheimnissen, dessen Regierungsentwurf seit dem 18.7.2018 vorliegt. Eingearbeitet
wurde auch schon der Referentenentwurf eines Gesetzes »zum Schutz des fairenWett-
bewerbs« vom September 2018, das den sog. Abmahnmissbrauch bekämpfen soll. Un-
mittelbar nach Inkrafttreten der Gesetze erhalten Sie ein Update zum Buch unter
www.recht.uni-jena.de/z10.

Ich widme das Werk meiner Tochter Nike Sophie, die mir während der Arbeiten an
dem Buch regelmäßig angenehme Gesellschaft im Arbeitszimmer geleistet hat.

Großer Dank für die stets umsichtige Hilfe bei der Erstellung des Textes gilt mei-
ner Sekretärin Nicole Hinz. Ausgesprochen engagiert und kritisch haben die wiss.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Lukas Haun, Johannes Kühl, Bettina Licht und
Vivian Reck die Manuskripte durchgeschaut. Frau Bärbel Smakman aus dem Hause
Vahlen danke ich für ihre unerschöpfliche Geduld mit dem Autor und die schöne Um-
setzung des Manuskripts.

Den Leserinnen und Lesern wünsche ich recht viel Freude bei der Lektüre desWerkes!

Jena, im September 2018 Volker Jänich
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